Landessportbund zeichnet ehemaligen Landrat Alfred Jakoubek aus:

Vorbildliches für den Sport geleistet

Mit der höchsten Auszeichnung für Einzelpersonen im öffentlichen Leben, der Ehrenurkunde im Ledereinband, hat der Landessportbund Hessen den ehemaligen Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg, Alfred Jakoubek, ausgezeichnet. Dr. Rolf Müller, Präsident des Landessportbundes Hessen, übergab Jakoubek die Urkunde „in Anerkennung besonderer Verdienste um den Sport“ im Rahmen der Tagung der Landessportkonferenz in Frankfurt. Zu den Gratulanten zählten dabei auch Hessens Minister des Innern und für Sport, Volker Bouffier, der Vorsitzende des Sportkreises Darmstadt, Axel Pfeiffer und die stellvertretende Vorsitzende des Sportkreises Dieburg, Sylvia Tautz.
„Sie haben – gerade im Sport - viele innovative Projekte angestoßen und gefördert. Die Sportvereine der Region hatten in Ihnen einen verständigen und kundigen Ansprechpartner. Dass die Vereine die kreiseigenen Sporthallen kostenfrei nutzen konnten, stand für Sie nie Frage. In manch anderem hessischen Landkreis ist das nicht selbstverständlich“, würdigte Dr. Rolf Müller Jakoubeks Engagement.

 „Meine Prioritäten – auch in finanziell schwierigen Zeiten – lagen in den Bereichen Schule, Familie, Vereine, Ehrenamt und präventive Sozialpolitik. Das hat sich immer bewährt“, sagte der ehemalige Landrat und versprach, dem organisierten Sport auch weiterhin verbunden zu bleiben.

Bildunterschrift:

Die Ehrenurkunde des Landessportbundes Hessen im Ledereinband für besondere Verdienste um den Sport erhielt Ex-Landrat Alfred Jakoubek (2. v.l.). Sportbund- Präsident Dr. Rolf Müller (links), Darmstadts Sportkreisvorsitzender Axel Pfeiffer, Sylvia Tautz, stv. Sportkreisvorsitzende Dieburg, und Hessens Minister des Innern und für Sport, Volker Bouffier (r.), gratulierten.

